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Die große Heimatzeitung 
im Osten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


gebühren, Hat Die entipr, 
lungsverſand. 
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Die Liymannitädter Zeitung eriheint täglich als Morgenzeltung, Verla, 
if be 50. e ehagaerun 171 5 
ie 


16 10,9%, fonntags 45, , Monatl. Bezugspreis &. 2,00 (einſchl. 40 J Tad. 
be g dd AR "215, auswärts 250 (cc BO 1 Ber, 
42,9 eic 42 % Poftgeb. und 36,09. % Zeltunge- 


ſörderungskoſten bi oftzeitungsgut oder Bahnhofzelr 
dbl 16 Ay fle bie tagsinnitene 2 wn breite win dll 
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Japans Außenminiſter gab Hull die Antwort 


„Eine vollſtändige Verdrehung der Laliathen / us A. verfälschen die Montordoktrin / Dreimäthlepakt grundlegend 


Tolio, 27. Januar 

Außenminiſter Matſuola antwortete auf 
150 ven, die ihm im Budget⸗Komitee des Untere 

ſauſes geſtellt wurden, wobei er die „Feſtſtellun⸗ 
en“ Hülle vor dem W Ausſchuß 
es Nepräſentantenhauſes der USA, zuriidwies, 
Der ja; Agende Außenminister ſagte im weſenk⸗ 
lichen folgendes: Die Behauptung, daß Japaus 
Aktion in der Mandſchu rei der erſte Schrlit 
ur Zerſtörung der Grundlagen der zivilifterten 

elt geweſen fei, ift eine folche offenbare Ver⸗ 
drehung der Talſachen, daß man jie ei entlich 
gar nicht zu unterſuchen braucht. In irklich⸗ 
elt iſt das nicht nur eine unrichtige Daritellung, 
ondern eine ne de Werdrehun ber ja 
fachlichen Ereignilje, Die Mandſchuriſche Ange⸗ 
legenheit war nicht die Urſache, ſondern das 
Ergebnis einer internationalen ntwidhung, die 
bereits [er Jahren in dieſem Teil ber Erde vor 
5 geht, und die vor nn geht unter einem 

rück, der der ange lächſiſchen Hals 
a entſpringt. Auf der einen Seits hal⸗ 
ten die Angelſachſen am Prinzip des Status 
quo ſeſt, a] der anderen Seite verſuchen fie 
aber, den Status quo e wenn es ges 
gen Japan gerichtet il ie ſind minpeſtens 
nicht e Sie haben ernſtlich 1 die 
Genfer Liga ſich eingemischt, die dazu heſtimmt 
war, den Status quo in den fernöſtlichen An⸗ 
e e und ſie ver⸗ 
ſuchten, ihre Polltitk China aufzu⸗ 
kann en, das veranlaßt würde, eine ruck 
1 ſelndliche Polttit gegen Japan zu füh« 
ren, ſelbſt bis zu dem Grade, Japan aus der 
Mandschurei zu vertreiben, Sie haben die ins 
nere hiſtoriſche pie c bie 1 feit vie. 
len Jahren mit biefem Gebiet hat, überhaupt 
außer Acht allen, Kurz und gut, die man⸗ 
oſchuriſche Angelegenhelt war nur das Ende 
einer Entwicklung und 5 nicht die Ur⸗ 
ſache oder der en Schritt der Unruhe in der 
Welt, die ſich nach Hull, auf die Wen der 
Grundlagen der givilifation hinbewegt. Wie 
würden die Vereinigten Staaten gehandelt ha⸗ 
ben, wenn de lich unter ähnlichen Amſtänden 
W U nn 6 1 

Japan wird vorgeworfen, es trage ſich mit 

Plänen, eine beheerſchen de el ung 
im ganzen westlichen Bazifit zu er⸗ 
richten. Immer und immer wieber hat Japan 
iges dil daß feine Ziele bie find, ein feſed⸗ 
ches, blühendes und größeres Oftaflen zu ſchaf⸗ 
fen, wo es feine Eroberung, keine Unterdrückung 
und 90 mehr gibt. Ich kann nicht ein 
ſehen, wie Hull gegen dieje japaniſche Abſicht 
naß e ſein kann. Aber nehmen wir eins 
mal an, daß Japan ſolche dunklen Pläne 
Iamiebe, wie fie Hull vorſchweben, find das 
wirklich jo außergewöhnliche Pläne 

Wenn man bie amerikaniſche Politik unters 
ucht, kann man ſich nur darüber wundern, daß 

erika 11 wegen dleſer Gründe kritſſiert. 
Amerika übt einen beherrſchenden Einfluß auf 
die Beide Halbkugel aus, und es würde lo“ 
giſcher ſein, wenn Amerika ſich davon zurüghal⸗ 
ten würde, fi um andere Gebiete wie Oftafien 
Sorge zu A wo doch Japan dort eine Po⸗ 
ftion einnimmt, die Frieden und Ordnung ge⸗ 
währleiſtet. Es wäre ſehr wünidenswert, daß 
die Amerikaner, die nachdenken, 0 darüber klar 
würden, daß die tiefere Urjade für ben 
Konflikt zwiſchen Japan und Amerika in der 
interventioniftilhen Politit der 
USA. zu ſuchen ift, 
as dle „ehrgezigen Pläne“ betrifft, 
die Japan zugeihtieben werden, jo genügt es, 
Mu fagen, daß Japan und feine Verbündeten 
eine ſolchen Pläne hegen. Dieſes Gerede führt 
auch nicht zum Frieden, ſondern ſchafft nur un⸗ 
begründete Schreggeſpenſter, han ers in Betr 
ten wie able, 9 merifa eine Polltit 
auftechterhält, bei der China als bie.erite Ver⸗ 
teibigungslinie angeſehen wird an Stelle des 
Afttiden ve ſolange wird die Entwicklung 
ſteundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen Japan 
und Amerifa ein bloßer Traum bleiben, 

Keine der drei Mächte, Japan, Deutſch⸗ 
land oder Italien, hat ſich ein Programm 
unbegrenzter Eroberungen vorgenommen, noch 
haben fie dle Abficht, „die Grundlagen der zivis 
Afterten Welt zu zerſtören“, Im Gegenteil, fie 
find aufrichtig und ernſtlich bemüht, eine getech⸗ 
lere und kechtſchaffenere Welt zu formen, in⸗ 
dem fie gemeinſam eine neue Ordnung ekrich⸗ 
ten, Würde es dem Weltfrieden nicht zuträgs 
licher ſein, wenn das 51 Volt dazu 
gebracht werden könnte, eine geiſtige Haltung 
einzunehmen, die andere verſteht? Engſtirnig⸗ 
keit und „Kreuzzuggelſt“ verſchlechtern die inter⸗ 
nationale Lage nur, die ſchon ſchlecht und ger 
fährlich genug ii 

Der Außenminister wies dann darauf hin, 
daß die Vereinigten Staaten oſfenſichtlich 
Uüſtralien und Neuſeeland als 


ihre 99297 Frontlinie betrachten und 
auf dieſe Weiſe die Monrgedoktrin verfälſchen. 
Es iſt albern von den Vereinigten Staalen, 
mu ſagen, daß Japan unverſchämt ſei, wenn es 
en weſklichen len h en wolle. Ja- 
57 muß den weſtlichen Pazifik beherrſchen, nicht 
es eigenen Intereſſes, ſondern der enſchhelt 
wegen. Japan muß von Amerita verlangen, 
daß es feine Haltung überprüft, und wenn es 
dies nicht tut, fo deſtehen nut geringe Aus⸗ 
ſichten für die freundſchaftlichen Beziehungen 
B Japan und den Vereinigten Staaten. 
er u bing ober Niedergang der Meltzivilis 
lation hängt von Umerifas Haltung ab. Ich 
will mir dle größte Mühe ‚en, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten dies verſtehen, abet ich muß 


erklären, daß man dies 2 durch gutes 
als 


holen Mi 99515 Maik) ſtierlſche Ent⸗ 
loſſenheit fertigbringt. 
„Es nil lugt 1 5 Mißverſtändnis“, 
fuhr der Wuhenminifter 


fort, „daß Japans 
nationale Machlentfaltung 1 bie Were 
der ameritanſſchen Haltung verantwortlich if, 
und wir müſſen das Unfrige tun, dieſes Miß⸗ 
verftändnis zu beſeitigen. Matſuoka erinnerte 
dann an die Verpflichtungen aus dem Drei ⸗ 
mädtepaft und betonte, daß Japan ſeine 
Verpflichtung nicht vergeſſen 
werde. Niemand in Japan erhebt dle Frage, 
was Japan tun würde, falls Amerika in den 
0 N Krieg eintritt“, ſagte der Außen ⸗ 
minſſter. 


Ziel: Flugplätze in Südweſtengland 


Jernkampfflugzeug berſenkte 4000 BNTSandelsihiff 500 km weitlich von Irland 


Berlin, 26. Januar 

Das Obertommando der Wehr⸗ 
mach t gibt bekannt: 

Die Luftwaſſe fehte die bewaffnete Auſtlä⸗ 
zung planmäßig fort. Hierbei verſenkte eln 
Bernfampfflugzeug 500 Kitometer westlich von 
Irland ein Handelsſchiff von 4000 897 T. An 
der britiſchen Oſttüſte wurden zwei Handels⸗ 
bampfer ſowie kriegswichtige Anlagen eines Has 
ſens mit Bomben belegt. 

In der lehten Nacht griſſen Kampfflugzeuge 
Flugplätze in Sübweflengland an. 


Ein Vorpoſtenboot wehrte den Angriff ſeind⸗ 
licher Torpeboflugzenge erfolgreich ab. 

Der Feind flog weder bel Tage noch bei Nacht 
in das Reichsgebiet und das beſetzte Gebiet ein. 


Major Döring beigeſetzt 
Wien, 27. Januar 
Mit militckeſſchen Ehren wurde Sonnabend 
Nachmittag Sn dein Wiener Zentralfriedhof der 
Major im Generaljtab, Hellmuth Döring, 
der in Bukareſt feiger Mörberhand zum Opfer 
gefallen wat, feierlich zur leßten Ruhe beſtaltet. 


Erfolgreicher Bombenangriff auf Saloniki 


Stände in don Safenanlagen / Schwere Schläge gegen die beitifche Mittelmeerflolle 


Rom, 26. Januar 
Der italieniſche Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom 7 hat folgenden Wortlaut: 
An der 2 1 chen Front Fame loka- 
len Charakters. Unſere Luftwaffe hat bei ihren 
Angriffen Nachſchubkolongen und Truppenzu⸗ 
0 mit Bomben und kleinen 
Sprengbomben belegt. Eine Bomberſormation 
hat die militäriſchen Anlagen von Saloniki 
angegriffen und dabei Hafenanlagen, Brennſtoff⸗ 
Inger, aasine und ben 9 0 getroffen, wo⸗ 
bei ausgedehnte Brände beobachtet wurden, Im 
Luftkampf mit feindlichen Jägern wurden zwei 
feindliche eg abgeſchoſſen. Einer unſe⸗ 
zer Bomber iſt nicht zurlggekehrt. Unſere Ma⸗ 
rineelnhelten haben feindliche Stellungen an der 
griechiſch⸗albaniſchen Küſte bombardiert. 

m der Cyrenaila ſind unter wirkſamer 
Zusammenarbeit mit unſerer Luftwaffe, die une 
Aan ſeindliche Truppen und motorifierte 
Kamplmſttel mit kleinen Sprengbomben und 
Mh. Feuer Betente, Kämpfe im Gange. Am ges 
trigen Tage haben unſere Jäger, die eine ſeind⸗ 
iche Formation erreichten, pfer Flugzeuge vom 
Glo . f brennend abgeſchoſſen. 

n Ditafrita zu Lande nichts von Ber 
deutung, Unfere Flſegerabteſlungen haben ſeind⸗ 
liche Streitkräfte bombardiert. Vier brltiſche 


Flugzeuge wurden brennend ah, Aan bericht 
machtsberit 


fahrend des im geſtrigen Wen 


Unter der Erde 
wollten ſie aufrüften! 


Unweit von Paris hatten 
die Franzoſen ein ünter⸗ 
117 es Rüftungswert er⸗ 
richtet, in dem hauptſäch⸗ 
lich Hlugmolore gebaut 
werden ſollten. Der reich⸗ 
haltige Maſchinenpark und 
die ausgedehnten Werk⸗ 
ſtatträume ſtehen heute 
für Aufgaben der deut⸗ 
hen Wehrmacht zur Vers 
fügung. Rechts die ab⸗ 
ſichtlich ſchlecht und ver⸗ 
ſorgen gehaltene Jufahrt⸗ 
ſtraße zu dem Werk. — 
inks eine der unterirdi⸗ 
ſchen Hauplſtraßen, die 
3 km lang iſt und DA Ar⸗ 
beitsfüle verbindet. 


K. Jäger, Atlantie 
dase ultipleg Rt.) 


wiebergegebenen Angriffes von Einheiten des 
deutf, en Fliegerkorps wurden, wie ſich 
aus weiteren e ergibt, außer dem 
erwähnten Kreuzer zwei weitere Einheiten — 
ein Sch lach tſch1f und ein zweiter 
Kreuzer je von zwei Bomben ſchweren Ka⸗ 
Tibers getroffen, 

Während des am 9, d. M. laut Wehrmachts⸗ 
bericht vom 10. d. M. durchgeführten Luſtan⸗ 
ariffes gegen englische i EN im Mit⸗ 
lelmeeek, wurden außer den bereits als gekrof⸗ 
fen gemeldeten Einheiten ? wei Kreuzer 

wer beſchädigt, die ſich zur Zeit in 

ekandrien in Reparatur befinden. 


Auba verzichtet auf Aufnahme 


Nenyort, 27. Januar 

Der kubaniſche Geſchäftsträger Dr. Baron 
‚ab eine Preſſeertlärung ab, worin er ſeſtſtellte, 
aß der im Nafbingtoner Senat eingebrachte 
Geſetzentwurf zur Aufnahme Kubas als 
Bundesſtaat in die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika. 10 den 
Winfhen des kubaniſchen Volkes enſſpräche. 
Kuba habe nichl die geringite 1 
ſeine auigenpligliche Stellung als unabhängige 
louveräne Nation aufzugeben, die mit dem Blut 
und Leid vieler Generationen von Kubanern 
erkämpft worden ſei. 


seh an die Studenten 


18 Jahre NS. Deutſcher Studentenbund 


München, 27, Januar 

Die 15. Jahresfeier des Nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchen Studentenbundes fand am 26. Sar 
nuar in einer durch die Kriegsumſtände beding ⸗ 
ten ſchlichten won in ber Seupifadt ber. Bes 
wegung ftatt. Reichsſtudentenführet Dr. Scheel 
ſprach Habe über, die Erziehungsziele des Na⸗ 
Honalſozialiſtiſchen Deutſchen Studentenbundes 
und ſtellte babei drei Forderungen auf: Der 
deutſche Student muß erzogen werden gu einem 
Kämpfer für den Führer und den Nationale 
ſogtalismus, zu einem Könner von höchſter be⸗ 
zufliger Leiſtung zu einem Sopialiften, ber 
kompromißlos den ſenellſiſhen Gedanken der 
deulſchen Revolution verwirklicht. 85 

Im Anſchluß an die Führertagung fand bie 
felerliche Wed me Ehtentempeln 
auf dem Königlichen Platz ſtatt. Nach der 
Gefallenenehrung wurde das ſtudentiſche Füh ⸗ 
rerforps vom Stellvertreter des Führers, 
Reichsminister Rudolf Heh, im Filhrerbau 
empfangen. In einer Anſprache 55 der 
Stellvertreter des Führers aus, Den, elner je 
geahnt habe, daß die 18, Jahresfeier des Natios 
nalfozialiftiihen Deutſchen Studentenbundes 
einſt in einem Reich ftattfinden würde, das ſo 
reſtlos im Zeichen des Natfonalſozlalismus 
ſtehe, wie das vom Führer gefchafiene, Er 
wandte ſich dann insbeſondere an die nf 
Ritterfreugträger aus den Reihen des 
deutſchen Studententums, die bei dem Empfang 


die d waren, und rief ihnen zu: Ihr fein 
e 


usexleſenen, bie mit der Tat ſichtbar für 

alle Welt bewleſen, daß der Geiſt von Lange⸗ 
mar auch in der deutſchen Studentenſchaft von 
heute lebt. r habt die höchſte Pflicht des 
Studenten voll erfüllt. Denn es int höchſte 
e des Studenten, in ſeiner Handlung und 
in feiner Haltung ſich ſtets zu bemühen, Vor⸗ 
bild zu fein, fo, wie er feinem ganzen Weſen 
nach Kämpfer ſein muß, ſei es mit den Waffen, 
die ſeinem Wirken im Kriege dale ind, 
ei es mit den zellen, die feinem Wirken im 
leben e ind. Für die Zeiten des 
riebens gilt: Student fein Bei höhere Schu⸗ 
ung ertingen zum Kampf mit den Waffen des 
Geiſtes. Denn geiftiges Kämpfen und Ringen 
finb überall, wo der geſchulte Geiſt ſich auswirkt 
— und ſei es nur das Kämpfen und Ringen 
mit ſich felbſt um Erkenntnis und Wahrheit,‘ 


Briten verbrennen Aakaoeınte 
Von unserem B. E.-Berlohterstatter, 


x Vigo, 27. Januar 

Als die Briten die vorjährige Kakgoernte 
ihrer weſtafrikaniſchen Beſitzungen beſchlag ⸗ 
nahmten, wurde den i nur 
eine weit unter Weltmarktpreiſen liegende Ber 
jeblung zugeſtanden, die ihnen feineswegs eine 
em Griftenaminimam: RENT Lebenshal⸗ 
tung erlaubte, Do nun die Rieſenkakgomengen 
aus den afrlfanifhen Häfen weder abtranspor⸗ 
tiert noch verkauft oder gar von England were 
braucht werden konnten, eniſchloſſan ſich dle 
Briten, ftatt einer nüßlicheren Verwendung 
300000 bis 400000 To., das find / der 
Aa 0 „ ihrer Ernte zu verbrennen. 
Auch die Ernte 1940/41 wird wieder „große 
zügig“ aufgekauft werden. 
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Was tun die Morgans? 


Es ift diesmal auffallend KITT um 
das Haus Morgan, das Finanzzenkrum der 
Wallſtreet. Seit Roofevelt Plexpont Morgan 
zu Beginn feiner erſten Bräfibentihaft vor eine 
9 11 Unterfuchungstommilfion zitierte, hielt 
ich Morgan im Hintergrund, Das iſt heute um 
6 auffallender, weil derſelbe Morgan im Welt⸗ 
kriege eine der altivften Perſönlichkeiten war, 
erit zum GI ıbiger der Alltierten und nach dem 
Kriege zum Gläubiger der e Welt apan⸗ 
cierie. Damit war ſein politiſcher Einfluß in 
unheilvollſter Weile gewächſen. 
groben ‚politiihen Pläne gingen dahln, die 

ont für internattonalen Jah ungsausgleih in 
Baſel zu einem Inſtrument zur Beherrſchung 
der Weltpolltik zu machen. 

Die Entwicklung in Europa hat dafür ge⸗ 
ſorgt, daß dleſes Spiel der Finanzierung halb 
Europas durch Anleihen 
nicht wiederholt werden 
Lonnte. Die autoritären 
Staaten erneuerten ihre 
Völker und ihre Wirte 
ſchaft aus eigener Kraft, 
ohne bettelnd in der 
Wallſtreet vorzuſprechen, 
Aus der Idee der Arbeit 
Be wurde eine neue 

Bährung geboren, die der 
von Morgan beherrschten 
radikal a bande t 
war. Vielleicht, daß dieſe 

ache nicht unmejents 
lich dazu beigetragen hat, 
den politiſchen Einfluß 
des Haufes Morgan eins 
ubänmen. Das übrige 
at dann die militäriiche 
Schlagkraft der Achſe ge⸗ 
tan, die in kürzeſter Zeit 
jede cen 90h er 
amerifaniidhen 
eutopäfſchen Feſtlandes unterband. 

Daß Mr. Morgan auch mit dem raten 
ner England diesmal kein Anleihege 
at zuſtande bringen konnte, mag er zum 
Teil den noch nicht 10 Welttriegsanleis 
hen, zum anderen Teil aber der Polfeik Moofer 
velts zu verdanken haben, der für feine Eng⸗ 
landhilfepolitit ſeine eigenen Finan, lerungs⸗ 
methoden erfand. Dennoch läßt, es ſich denten, 
daß der große Ausverkauf in englifhen Werten, 
ber feit Monaten auf dem allein Noch verblle⸗ 
benen amerikanischen Markte in Schwung ge 
lommen ült, dem Haufe Morgan einen nicht ganz 
ſchlechten lc für andere n o Kriegs⸗ 
ewinne verſchafft. Denn ob im Vordergrund 
es politiſchen Geſchehens oder im Hintergrunde 
der Wallftreetgeſchäfte — auf jeden Fall ift die 
. die in Morgan einen ihrer erſten 

ponenten befikt, an biefom Kriege nicht we⸗ 
niger. u beteiligt als am lezten. Nut mit 
deim Unterſchiede, daß nach dieſem Krlege dieſe 
Plutokratie in nie Linie mi: 
tg Beficgten zählen wird. 


Seine Tehten 


Morgan 


Zeichnung: Lehe 
„Bilder und Gtubien“ 


Hochſinanz auf die Staaten des 


Parts 


au den enbglll- 


Lipmannftäbter Zeitung — Montag, 27. Januar 1941 


Erneuerungsbewegung verjaſſungsmäßig 


Konohe: Sie ift berufen, geiftiner Mittler zwichen Regierung und Bolt zu fein 


8 Tokio, 27. Januar 

le, Bewegung zur Unterſtützung der kafſer⸗ 
lichen Politi 2 eine 1 0 das yolt 
und mit Unterj hung der Regierung ins Le⸗ 
ben gerufene organijierte Bereinigung, deren 
Aufgaben durchaus klar find. So beantwortete 
Premierminfſter Konohe einige im Haus: 
haltsausſchuß bes Neichstages geſtellte Uns 
fragen, bie die Verfaſſungsmäßigtelt ber japa⸗ 
niſchen ale e angebe de derzwelfelte, um 
1 mehr, als fie angeblich die Prärogällve des 

eihstages verlchte, 

Fürſt Konoye umriß die Aufgaben der Be⸗ 
wegung folgendermaßen: Im Sinne der 
„Neuen Siruktur“ Japans vermittelt die Ber 
wegung die großen e e ber Nation durch 
ihre Organiſation bis ins letzte Dorf, Amges 
kehrt unterrichtet IR bie Regierun über die 
Lage im Lande und über die Wünſche und Ans 


ſichten des Volkes. Sie i 
geiſtige Mittler zwiſchen egterung und 
dem Volk zu ſein und außerhalb der Parla⸗ 
mente das Volt mit den Gedanken der Neu⸗ 
struktur zu Ae Diefe der Bewegun, 
obliegende Aufga: jo ertlätte Minifterpräfte 
dent Konoye, äbſchließend, widerſpreche durch⸗ 
aus nicht der Verfaſſung. 


Japanſſche Offenſive in fjonan 
Shanghai, 27. Januar 
Japaniſche Truppen haben am Sonntag in 
der Provinz Honan gegen chineſiſche Truppen⸗ 
ulammenziehungen in Stärke von rund 100 000 
Mann eine größere Offenſive eingeleitet. Die 
Operationen verlaufen nördlich von Hankau 


ft alſo berufen, der 
er 


entlang der Hankau—Peking⸗Bahn fowie nord⸗ 
weſtlich von Hankau im Raume von Sinyang. 
Zehn Tapaniı e ArneesEinheiten find eingeſezt. 


Sulliss Auffaſſung über die u A.⸗Politit 


Erklärung des früheren Bolſchafters vor dem Außenpollliſchen Aubſchuß 


Waſhington, 27. Januar 
William Zullit, der bis zum Ausbruch des 
Krieges Botſchafter der Vereinigten Staaten in 
Frankreich war, gab vor dem Ausſchuß des Res 
Jae für auswärtige Angelegen⸗ 
elten einige Erklärungen ab, mit denen er ſei⸗ 
nen Standpunkt über Die gegenwärtige Politit 
der USA. ebe Es gebe zwei ren ⸗ 
en für die ameritanijdhe Hilfelel- 
1 0 an Großbritannien: „Die Vereinigten 
Staaten werden feinen Krieg erklären, und ſie 
werden nicht den An [ang in irgendeiner Art von 
Beinbfeligfeiten machen.“ 
Wie das runde Dutzend feiner Vorredner an 
leicher Stelle, 270 5 Sun et ſich verpflichtet, dle 
rohende Gefahr, in der Amerika angeb⸗ 
lich ſchwebt ſo pfaſtiſch wie a) are 
uftellen. Die iefahr ſei augenblicklich fo groß, 
ab die Entſcheldung über bie wirffame Anwen⸗ 
dung ber Verteldigungsmittel ebenſo wichtig lei, 
als ob das Land don angegriffen wäre. In⸗ 
dem er behauptete, die weft ie Hemifphäre fet 
der „ſaftigſte Biljen für die Diktatoren“, übers 
traf er ſeine gleichgeſtimmten Vorredner um ein 
Vielfaches mit der „Jeſtſtellung“, elne In vg ⸗ 
Lon in bie 90 Hemilphäre 0 101 gewiß. 
Wenn die britſſche Marine ausgeſchaftet würde 
und die „tofalltäre Macht“ die Herrſchaft über 
den Atlantiſchen Ozean ober den Stillen Ozean 
erlangen würde, habe die Zweſzonenflotte der 
Vereinigten Stagten bereitzuſtehen. Im glel⸗ 
chen Atemzug tiſchte Bullit das Märchen von 
der fünften Kolonne auf, die in vielen 
fübamerifanifden Ländern eriftiere und deren 
Vorſtoß gegen den Panamalanal im Falle einer 


Stadtrat in Schanghai niedergeſchoſſen 


Non einem erbillerten Sieuerzahler / ollliſche Lage wieder ſehr gespannt 


Von unserem MF.-Berlehterstätter 


Schanghal, 27. Januar 
Der Vorſitzende des Stadtrates der interna 
tionalen Niederlaſſung Kes wick und das jar 
paniſche Stadtralsmitglied Okamoto wurden 
auf einer äußerſt ftlrmiih verlaufenen Situn, 
von einem Schanghaſer Steuerzahler dur 
wei Revolverſchllſſe verletzt Dadurch iſt vie po⸗ 
iliſche Spannung in Shanghat auf einen neuen 
Höhepunkt getrieben worden. 


Der Verſuch des ſtark engliſch durchsetzten 
Stadtrats, das Defizit im Haushalt der inter« 
nationalen Niederlaſſung in Höhe von 20 Mils 
onen Dollar durch eigen der Grundſteuern 
und ſonſtiger allgemeiner Abgaben auszugleis 


chen, wurde von dem Präſidenten der ſapanl⸗ 
hen Gemeinde, Hayaſh, auf das 1 tigfte 
belämpft. Hayaſhi verlangte die Einführung 
eines Syſtems der Steuerverteilung unter 
Schonung der minderbemfttelten Volkskreiſe 5 
wie die vorläufige Überbrückung des Deals 
mit Hilfe einer Anleſhe. Als der Vorfigenbe der 
Steuerzahlernerfammlung, der däniſche Generals 
lonſul Poul Scheel, als Geniorlonful nach 
Handaufheben ſeſtſtellte, daß Hayaſhis Antrag 
durchgefallen war, ging Hayashi zur 
Rebnertribüne und feuerte zwei 
Schuß ab, dle Keswick im Kücken und den 
gerade ſprechenden Okamoto an der linken Hand 
verletzten. 


Vernichtung der britiſchen Flotte ſchnell zur 
Wirklichteſt werden würde. 

Bullit a welter die von Bm de 
1 Matſuoka wiederholt zurüg⸗ 
en ehauptung auf, i abe 

talien und Japan zu dem Beitrilt in eſnen 
Bund überredet, der gegen Amerika und andere 
ee aeStlaich ei. Zum Schluß feiner Rede 
ſprach Bullit unverhülllt mit einem Saß das aus, 
was er eigentlich hatte ſagen wollen: „Das 
ſicherſte Mittel, un die Niederlage beftimmt zu 
0 wäre der Eintritt der USA. in den 

tieg 


Erklärungen vor dem Außenausfcuß 
des Repräſentantenhauſes der USA. 
Neuyork, 20. Januar 
Der, Leitartikel des „Evening Star“ lehnt 
Kane di e ab und vers 
Nu daß bie totale Hilfe für England ohne 
KRüdficht auf das Ariegsrifilo durchgeführt 
werde. Der Waſhingtons⸗ oft atſteß reift 
Lindberghs Forderung, daß man den unf 
Feleden ſchaffen milſſe, heraus. Daburı 
iche er ſich, wenn auch unbewußt, zum „Agen⸗ 
len Hitlers“. Alle Leitarlikel aber, und beſon⸗ 
ders alle Berichte Über die geſtrigen Verneh⸗ 
mungen 5 zugeben, daß Lindbergh ſehr 
Hafe Antworten 175 und daß an feiner 
Ehrlichtelt und Aufrichtigkeit nicht zu n eln 
fei der namhafte repubf 


aulſchen 


1. So anglyſtert kanſſche 
hd Mark Sullivan in der „New Port 
erald Tribune“ die parxlamentariſchen Reaktio⸗ 
nen auf die Erklärungen des Oberſten Lindbergh. 
Selten, jo fhreibt er, fel einem Zeugen vor dem 
Kongreh⸗Ausſckuf ein derarliger Neipeli erwie⸗ 
fen worden, Sieler Refpeft Ri tiefer geaslen 
als durch Händeklatſchen hätte zum Yusdruı 

gebracht werden können. Sullivan erblickt hierin 
bor allem den Ausdruck der Hochachtung vor 
dem Mut, den Lindbergh bei bet Auferung von 
Anſichten gezeigt habe, die gegenwärtig alles 
andere als populär ſelen. 


Der Icak will keine Juden 
Von unserem RE.-Berichterstatter 

Aus dem öſtlichen Mittelmeer, Ende Januar 
In ſrakiſchen 

Bun hat die Ankunft von 500 Juden, 
in einem britifhen Flughafen bei Bagdad als 
ilotena bildet BED TUR, eftige 
mpörung hervorgerufen. Man erinnert an 
den 0 jenen roteſt der Bagdader eee „Al⸗ 
Bilad“ am Jahrestag der i 0 
n eine denen Beſetzung arabiſchet Landes, 
teile und die fremde Eſnmſſchung im Irak und 
Sn übrigen arabiſchen Ländern des Nahen 

dens. 


olitiſchen und Nabend 
2 
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Japans Vermittlerrolle 
Tokio, 27. Januar 
Außenminiſter Matſuota begrüßte am 
Sonnabend im Haushaltsgusſchuß des Reichs⸗ 
tages den Entſchluß Frankreichs und Thal 
lands, die von Japan angebotene Vermitt⸗ 
lung anzunehmen. Er betonte in dieſem Zuſam⸗ 
5 daß feinem dritten Lande unter 
Nichtbeachtung Japans geſtattet werden könnte, 
ſich in die Angelegenheit einzumſſchen. 


Rus zeichnung für Major v. Maltzahn 
Berlin, 27. Januar 

Der Führer und Oberfte Befehlshaber ber 
Webenat verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
fehlshabers der Luftwaffe, Neichsmarſchall Gö⸗ 
king, das Ritterkreuz des Elſernen Kreuzes 
4 0 577 von Malhahn, Kommodore eines 

ſagdgeſchwaders. 


Nom feierte Furtwängler 
Nom 26, Januar. 

Zu Ehren von Wilhelm Furtwängler 
und der Berliner Philharmonfter veranſtältete 
der Gouverneur von Rom, Fil et an en 
vor ihrer Wefterreſſe nach Florenz am Sons 
abendvormittag auf dem Capitol einen 
Empfang, an dem neben zahlreichen Perſönlich⸗ 
kelten von Kunſt und Wiſſenſchaft auch ber Bots 
ſchafter von Mackenſen teilnahm. 

Die geſamte römiſche Preſſe widmet den bei⸗ 
den Konzerten in Rom begeijterie Beſprechun⸗ 
gen, in denen die ganze Bewunderung filr die 
Anvergleichlichen 1 der Berliner Phil⸗ 

jarmoniter und it die einslanzlige Geſtal⸗ 
ungstraft ihres Dirigenten vorbehalt ‚08 unters 
ſtrichen und — wie im „Oiornale d'Italia” . 
dit n wird — daß Wilhelm Furtwängler in 
ie Annalen des römiſchen Stonjertlebens ein 
under; l Datum eingeſchrieben habe. „Iris 
bung“ hält es für unmöglich, daß die Leiftun⸗ 
gen und die Kunſt der Berliner Philharmo⸗ 
nifer und ihres Dirigenten überboten werben 
könnten. „Sie find im wahrſten Sinne des 
Wortes das Orcheſter eines unbeltegr 
baren Volkes.“ 


fjöchſiſtrafe für einen Tierfchinder 


Cottbus, 27, Januar 


wel Jahren Gefängnis und 
ſraſe 


Ver⸗ 
wendung gefunden und auch dem Ang anten 
18 Jahre treu gedient hat, unmenſchlich tmiße 


anzog, 
mit einer S 


ippe auf 1 N Worderfuß, 
und mif 


einer Gas 
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Dr. Ley, der Flieger des Weltkrieges 


(Schluß) 

Da — auf einmal befällt auch dieſen uner⸗ 
ſchrocenen Mann das Eulſetzen. Ein Schwarm 
von 6—8 Flugzeugen ſtoßt wie Habichte erneut 
auf fie herunter, jagen ihnen einen konzenkrier⸗ 
ten Seiohbagel in die Maſchine — wollen die 
beiden zu Tode hetzen. 

Da iſt es, als ob der Leutnant die Not feines 
Kameraden um ihn spül. 

Er erwacht — fieht die Meute auf ihn nle⸗ 
derſtoßen. — berſucht mit letzter Kraft das MG. 
eu 8 5 Feind zu richten — ſchleßt — ſchleßt — 

el 


uf 100 Meter find fie Heruntergebrüdt, har 
ben feine Freiheit der Bewegung mehr, fie 
kämpfen nur noch um ein ehrenvolles Ende. 
Da — rote Kreuze — eln Lazarett, Sekun⸗ 
den ſpäter fliegt Mäulen in Baumböhe über 
ie abgeernteten Gelreldefeld, ſetz zur Lan⸗ 
ung an . 
Wir find ja geſangen “ 
Leutnant Ley ſchrelt es mit letzter Kraft — 
IH t rücklings über vie Seitenwand in bie 
ine — ſchon ſtoßen die Räder auf — zu 


ſpät. — 
. Mäulen brüllt auf — in Wut und Verzwelf⸗ 
lung — er heult. 

Sa kommen fie ſchon über den Platz gerannt, 
das e auf dem, Gewehr. „Haut les 
mains, haut les mains!" 

Er kann ſie ſa nicht mehr hochheben, der 
Leutnant Ley — eine barmherzige Ohnmacht 
eripart ihm das. Er liegt über dem Rumpf — 
die Hand über dem Miß und fie meinen, er 
will noch ee — bis fie ihn dann blutüber⸗ 
ſtrömt hergusheben und auf die Bahre legen. 

Frontſoldaten haben ihre Gefehe filr ſich, 
Den Mäulen wollen fie wegführen — da bittet 


er, ſich von feinem Leutnant noch verabſchleden 
zu können. 


Und fo ſteht denn Mäulen an der 11 7 
feines Leutnants, ſucht ſeine Hand — ein letzter 

8 — die Kameraden lehen ſich erſt nach 
jahren in der Heimat wieber. 


Anfang 1920 kehrt Robert Ley in bie heimat 
aus und beendet fein Giublum in Miünfter. 
Er promoviert zum Dr, phil, als Nahrungsmits 
lelchemiker und tritt bei der J. G.⸗Farben in 
Leverkuſen ein. 


1024 lernt ex Adolf Hitler und den Natio⸗ 
malfozialismus kennen und fept ſich ſeltdem für 
die Verbreitung der natfonalſozlaliſtiſchen 
Ideenwelt ein. 1925 übernimmt er bie Leltün⸗ 
des Gaues Rheinland der NS Daß. 
den Gegnern bald elner W Nas 
tionalfozialiften 1 lands. Als ſich 
Ley gegen bie politiſche Bevormundung Jeitens 
feiner Fitma wehrt, wird er entlajfen. 


Seit 1928 im Preußiſchen Landtag und 190 
1930 im Reichstag geißelt er als einer der aktlo⸗ 
ſten Redner die durch das Weimarer Syſtem 
ervorgerufenen Mißſtände. 1992 ruft ihn ber 
führer nach München, zunächſt als Reichsin⸗ 
ſpekteur, dann als ſtellvertretenden eie a 
Ulſationeleiter der RSD. und ſchlleßlich als 
Reiisorganifationsfeiter, Bel der Machtüber: 
nahme it Dr. Ley Stadsleiter der Polliſſchen 
Leitung. Bald barauf betraut ‘m der Führer 
Mit jener An bar die er allein „feinem. geil ten 
Idealiſten in der deutſchen Arbeſlerſchaft übers 
tragen konnte. Dr. Robert Ley hat in den ver⸗ 
jangenen Jahren dle ſchaſſenden deulſchen Men⸗ 
len in der Deutſchen Arbeitsfront zu einer 
rohen . 
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Tungsteilne 
tor 


machen and 
Nach einer halben Stunde treffen wir uns in 
ber e am Rhein. 


92 ht, 0 
Eee ſel. Zwei Schupobeamte reißen die Tür 
auf 


ab, Schwerverbrecher können nicht brutaler ver⸗ 
hafte werden. 


aus dem allein der deutſche Sozialismus ent 


Der reſtliche Teil des Überſalltommandos 
baut blind! 1997 auf die noch im Lokal befindli⸗ 
chen Gäſte. Aber wir laſſen uns nicht verblüffen. 

Durch Gärten, Über Hecken und Zäune laufen 
wir voraus, um vor der Polizel auf der Haupt⸗ 
straße zu Ten. Dort ſchlagen wir rleſigen Krach 
und Treten unſeren Zotn in die Nacht; „Sie 
haben unferen Doktor verhaftet!“ 

Alle Fenster Öffnen ſich. Aus den Wlrtſchaf⸗ 
ten laufen die Menſchen auf die Straße. Jeder 
will ſehen, wie man unſern Doktor wie einen 
Berhrecher durch die Straßen führt, Uns kann 
der Auſmarſch der Spießer nur recht fein. Wer 
feine Empörung merken läßt, wird rüdfihisios 
von der Wolizei e Vor dem Dol« 
tor eine Schüpokette und Hinter ihm eine, Er 
In der Mitte, von zwei Beamten an den Armen 
55 alten, Die Regie des Ganzen liegt in 
Pausbergs Händen. Borm Rathaus bie ganze 
Nacht Betrieb, Immer wieder Rufe: „Gebt uns 
ion Doktor freil“ Wir kümmern uns nicht um 
te Gummienüppel und die Verſuche, abzufper« 
ren. Am BEN Tag wagt nicht einmal das 
ble, Er Blatt, das ſonſt jede Kleinigkeit 
u 915 ber die nächtlichen Vorkommuſſſe au 
ieriähten, 

Schließlich wird der Doktor wieder entlaſſen. 
Im gleichen Augenblick geht der Kampf welter! 

Die e Kollegen lächeln und lachen 
über den verrückten Doktor. Ihn ſtört es nicht. 
Die 1 ſtecken bie 75 zusammen: „Wix 
perſtehen den Ley nicht. arum holt er ſich 

feine Anhänger aus den unterſten Schichten 

nfere Kreſſe haben doch viel mehr nationales 
Empfinden wie jene." Dem polftiſchen Kampf 
der Straße ſkanden fie verftändnisfos ‚gegenüber, 

Wir aber verftehen ihn um fo zen] Wenn 
er in dleſen Tagen wieder zu uns in den Gau 
N kommt, dann grüßen wir ihn als 
Bee der ig aao A fte de 

„ der ſich mit ganzer Kraft einſetzt fi 
deulſchen Soriafismue ET 
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Montag, 27. Januar 1941 Der Sport vom Tage Sekte 8 


Wolter Neufel zwang Heufer zur Aufgabe 


K. o.⸗Sieg In der 9. Runde / Neufel von Eder gut beraten / Fallfehirmjäger Schmeling als Zufchauer 


Die Berliner Deutſchlandhalle war am 

Sonntag zum erſten Male im neuen Jahr wle⸗ 
der der e . Kümpfe. Die Be⸗ 
zufsboger hat en ein volles Haus gezogen, Tris 
bünen und Ränge waren bis auf den letzten 
Plaß beſetzt, und die Zuschauer wurden dürch 
die Härte der Kämpfe auch voll entſchädigt. 
Unter gun Stan ſich auch der Fallſchlrmjäger 
Max Schmeling mit 20 feiner Kameraden. 
Bei ſeiner Begrüßung im Ring wurde ber Euro⸗ 
12 ſtürmiſch gefeiert, Der Hauptkampf 
rachte eine wichtige Entſcheidung im Schwer⸗ 
ſewicht; die beiden deutſchen Exmeiſter Walz 
er Neufel und Adolf Heuſer kämpften 
um den Anſchluß an die Spiße. 

Das war das überraſchende Ergebnis dieſer 
Begegnung, die für die weitere Laufbahn der 
beiben Bozer immerhin von entſcheidender Bes 
e In ber Pauſe zur zehnten und 
letzten Runde wurde der Kampf wegen einer 
ark blutenden Mundverletzung von Heuſer ges 


pt. 
Der frühere Halbſchwergewichtsmeiſter fand 
von vornherein vor einer ſchweren Aufgabe: 
mit 85 Kilo war er um neun Kilo leich ⸗ 
ter als fein Gegner, der ihn außerdem um 
52 0 1 5 und auch in der Reich⸗ 
weite den ſchwer zu überbrüdenden Vorteil von 
14 Zentimeter hatte. Heuſer begann in den 
etſten drei Runden mit überfallartigen Uns 
griſſen, von der vierten Runde an änderle ſich 
aber das Bild. Neufel, von Eder gut 
beraten, ſtellte ſich auf den Kampfſtil ſeines 
Gegners ein und hielt den Angreifer auf Die 
ſtanz, was ihm bei feiner Reichweite nicht allzu 
ſchwer fiel. Der ünverwilſtliche Draufgänger 
eufer würde mit guten Kontern und linken 
5 0 immer wieder geſtoppt und war ſehr 
alu start een aber auch bei Neuſel 15 


man ſchon Spuren des erbitterten Kampfes. 


ul 


Die beiden Gegner 
fer de im ſceundſchaftiſchen Gejpräi 


Walter Neuſel 


mit Adolf Hen (Sander Multipfezsst, 


0 
In der ſiebenten Runde ſah es ſehr 

lecht um Heuſer aus, der aus Mund 
und Naſe blutete, aber dank feiner guten fürs 
perlihen Verfaſſung eiſern durchſtand. Der 
lechniſch und taktiſch beſſere Neuſel vergrößerte 
feinen Punktvorſprung nun weiter, aber Heuſer 
war nicht zu eiſchüttern, obwohl er unerhört 
viel einſtegen mußte. 

Die n lam in der Pak ur 
zehnten Runde, der Ingeichler brach mit Eins 
verltändnis des Arztes den Kampf ab, jo daß 
Reuel l. o. Steger wurde. Beide Boxer wurden 
bei ihrem Abgang ſtark gefeiert. 


Das Rahmenprogramm brachte eben⸗ 
an guten Sport, Schon in ber Einleitung 
atten ſich die Halbſchwergewichtler Erwin 
Bruch und Arno Przybilſti einen harten Kampf 
mit ſchwerem Schlagwechſel geliefert. Der Fal 
deckende Bruch kam zu einem knappen Punkt⸗ 
fin: 19111 (Dülſelvorf) überließ Hans Heufer 
(Berlin) einen überlegenen Punktſieg. Däne⸗ 
marks Mittelgewichtsmeſſter ans Holdt 
hatte das so, auf den deutſchen Titelhalter 
Sofef Befjelmann D treffen. Der eiſen⸗ 
harte Schwede sent Anderſſon verlor gegen 
Vogt (Hamburg) gleichfalls durch Aufgabe, 


Oftmark fiegte überlegen vor Bayern 


Der Schlußtag der zweiten deutſchen 


4487 ard Gottfried Baur, 


e 5 und upp 
antrat, Die weitere Reihenfolge lautete 
Bayern 2, Schlefien 1, Oſtmark 2 und Sachſen. 


Kaſebacher und Demetz am ſchnellſten 

Die Staffel wurde auf 1 Schleifen se 
laufen, wobei jeweils der erſte und dritte Lau ⸗ 
fer ſeder Mannſthaft die Schleife über die 
Krauſebauden, die übrigen 910 die 
B- Schleife über den Klauſengrund zu nehmen 
hatten, Beide Strecken waren ſorgfältig aus⸗ 
W und forderten alles Können von den 

eilnehmern. Für die Stärke des Giegers 
Ipri t die Tatſache, daß auf beiden Strecken 
Läufer der Ostmark die ſchnellſten Zeilen er⸗ 
reichten. Hans Kaſebacher bewältigle die 10 


Skimeiſterſchaften in Spindelmühle 


km ber Startſtrecke in 40:39 Minuten und au 
Vinzenz Demetz war mit 38:16 Minuten au 
dem Schlußweg der beſte Läufer dieſes Ab⸗ 


ſchnitts. 
Brabls Schanzen rekord 

Mit dem Spesiclfprunglauf auf der Elb⸗ 
krundſchanze erreichten die zweiten Kriegs ⸗ 
kimeiſterſchaften in den nordiſchen Wettbe⸗ 
werben in Spindelmühle ihren 2 ſepunkt und 
jugleich Ben Abſchluß. Über 5000 Zus 
fake mit Reichsſtatthalter Konrad Henlein 
an der Spitze erlebten einen Kampf auf Bie⸗ 
en und Brechen, aus dem — wie in der Kom⸗ 
nation — ein Weltmeiſter als Ein her⸗ 
vorging. Joſef Bradl ſtand zunächſt 70 Meter 
und dann fogar mit 81,5 einen neuen Schan⸗ 
zentekord, den bislang der Japaner Iguro mit 
81 Metern in feinem Beſitz hatte. Die sun 
artige Haltung in beiden Durchgängen brachte 
Bradl die Höchſtnote 228,5 ein und damit den 
Meiftertitel vor Joſef Weiler (SE Oberdorf 
mit 223,7 und 78, Rudi RAN) (44 Arolſen 
mit 221,2 vu und 78), Heinrich Palme (Po⸗ 
Iizei Innsbruck) mit 220,1 (75 und 78), Heini 
Klopfer WH.⸗Oberſtdorf) 217,0 (75,5 und 2 
EN a Marr (MH Dberjtborf) 214,9 (7! 
un h 


kleine Sportnachrichten 
Im Rüccſpiel der deutſchen Elshocken⸗Aus⸗ 


Reh gegen Südihweben in Hamburg gab es 
nach dem 8:0 vom Vortage einen noch ein⸗ 
drucksvollexen deutſchen Sblale Mit 16:8 (3:0, 
7:2, 6:1) konnten unſere Spieler die Zahl il 
Treffer ſogar gleich verdoppeln. 

Bei den Eniſcheldungen der deutſchen Hallen⸗ 
meiſterſchaften im Schwimmen in Wlen gab es 
im Kunſtſpringen der Männer und Turmſprin⸗ 

ſen det Frauen Berliner Siege. Sieger im 
unſtſpringen wurde Haſter (Bewag Berlin), 
ee im Turmſpringen Gerda Daumerlang 
(Nilrnberg). 


Litzmannſtãdter Sieger im Bantamgewicht 


Die deutſchen Amateur⸗Boxmeiſterſchaften in Görlitz / Laferi vertrat Wartheland hervorragend 


Die grobbeutfen Amateur-Bormeifterfhafs 
ten wurden am Sonntag in Görlicz mit einem 
eitatt eingeleitet und ſchon am Nachmittag 
ſegannen in der feſtlich r Stadthalle 
die erſten Ausſcheidungskämpfe. Reichsfachamts⸗ 
leiter Or. Mehner machte am Vormittag nach 
der alfigielien e Mu durch die Vertreter 
der Stadt längere! lusfüttungen über den Box⸗ 
port und kin Tätigkeit im abgelaufenen und 
m neuen Jahr. Er zog noch einmal kurz die 
Bilanz der e und ſtellte mit Ges 
making Te; daß im Kriege die Boxer die 
meiften 1 55 5 wölf an der Zahl, errun⸗ 
ſen haben, Der ort wird auch weiterhin 
er charakterlichen und körperlichen Erziehung 
der Jugend dienen, deren Geſundheit heute die 
Hauptſorge dient. Aus dieſem Grunde, jo kün⸗ 
digte Dr, Metzner welter an, ſel die Schaffung 
eines Geſundheitspaſſes vom Fachamt Boxen 


Die Litzmannſtãdter Turner liegen vorn! 


Lebhafte Vorbereitungen für die Bezirksmeifterfchaften find im Gange 


Es ift eine Freude zu beobachten, welch einen 
Auſſchwung gegenwärtig unſer ſchönes deulſches 
Geräteturnen in Litzmannstadt nimmt. Nach 
einer langen Zwangspauſe regen ſich nun übers 
all wieder die Vereine mit ihren mehr oder 
weniger alten Turnern, zeigen ſich aber auch 
neue Gäſte, die aus dem Altteich zu uns kamen, 
To daß ein joe und lebendiger Wettbewerb 
eingeſetzt hal. 

un ſollen Ende März auch ſchon die erſten 
Bezirksmeiſterſchaften abgehalten werden, ber⸗ 
mutlich in det dazu beſtens geeigneten Sport 
Ban im Hitler⸗Jugendeßark. Um nun allen 
einen die Ubungen nicht nur theoretſſch, ſon⸗ 
dern auch prakliſch nahe zu bringen, hatte Bes 
kunde An Georg Biehlig zu einer Vorturners 
ſtunde in die Oberſchule in der Hermann⸗Gö⸗ 
king⸗Straße eingeladen. Ganz 1 9 9 war die 
Beteiligung, denn an der Erpro 15 15 Abun⸗ 
en nahmen die Vorturner von TV. Rab 
550 ne NR. 15 due me 12 0 
ian „ Zglerz teil, während fi 
Unter den Zuſchauern e der, A 
eee und der neu gegründeten Turn⸗ 
abteı 5595 der Polizei befanden. Die Polizei 
nimmt ihren bungsbetrieb am kommenden 
SEHR mit der 8 40 Mannen 
auf und rechnet beſtimmt mit etwa 40 Männern. 
Zu den Bezirksmeiſterſchaften werden noch fünf 
weitere Vereine beſtimmt erwartel, darunter 
der TB. Tomaſchow, der von Litzmannſtadt aus 
betreut wird, 
Bei get einer erfreulich groben ahl war 
es angebracht, mehrere Stufen des Mehrkampfes 
einzurichten, um vor allen Dingen auch den zahl⸗ 
reihen Anfängern Gelegenheit zu geben, (ich. 
malig in einem Wetſtreit zu meſſen. Die 
Oberſtuſe der Männer fieht einen Neunkampf vor. 
Wie Bezirksſachwark Biehlig in feinen einleis 
tenden Worten hetporhob, wird das Turdnen am 
Seltpferd langſam in den Hintergrund sebrängt, 
da as ſich ſo wie fo nie allzu a Beliebtheit 
erfreute und erſt von älteren und gellbten Tur⸗ 
nern restlos beherrscht wurde. Am den Über⸗ 
gang aber nicht zu ſchroff werden zu loſſen, wird 


bei dieſen Bezirksmeiſterſchaften das Seitpferd 
aber nochmals ſeine ganzen wierigleiten zei⸗ 
en dürfen. Demnai 15 im Ne * 
ah e bungen gefordert: Reck: 
licht und Kür, Barren: il t und Kür, 
eitpferd: Pflicht und Kür, obenturnen: 
flich und Kür, ferner als Bilichtkitrübung die 
rätſche über das lang geftellte Pferd. Wer alle 
dieſe Übungen meſſtern will, muß ſchon etwas 
können, denn ihre Vorführungen wieſen einen 
beachtlichen Schwierſgleitsgrad auf. 

Aber wer noch nicht ſo weit iſt, der findet 
im Siebenkampf der Untekſtuſe guch noch Anrei 
genug. Hier kann ein gewandter Turner aus 
ohne größe Vorbereitung immerhin noch mit⸗ 
kommen. Können muß er am Neck eine Pflicht 
und eine Kür, am Barren dasſelbe, am Seit⸗ 
A eine Pflichtübung in den Schwingen und 
eine Grätſche als al tfprung, ferner eine 
Bodenübung, die ebenfalls vorgeschrieben it. 

Auch für die Jungturner find zwei Klaſſen 
eingerichtet worden. Zunächſt ein allgemeiner 
Fünſtampf, der nur Pflichtützungen vorſſeht, 
und zwar am Ned, je eine am Barren, im Bo⸗ 
dentürnen und als Gräſche über das Seit ferd. 

Ar die bereits vorgeſchrittenen Jungen ilt der 

echskampf vorgejehen, der zu den Gebielsmeſſter⸗ 
ige ten und barilber hinaus bei den deutſchen 

ugenbmeifterfhaften Anfang April in Stutt⸗ 
gart verlangt wird. 1 

Die Auswahl ift alſo ſchon beachtlich. Er⸗ 
freufich aber auch das Intereſſe, mit dem man 
allerorts an dieſe Bezirksmeiſterſchaften heran⸗ 
geht. on in dieler Vorturnerſtunde ging 
alles wieder und immer wieder an die Geräte. 
Noch zwei Monate ſind es bis zur 1 aft 
ſelbſt, 05 die der Meldeſchluß zum 12. März 
Bel in iſt, To bp alſo in allen Vereinen 

ſielgig gearbeitet und geübt werden kann. 
Und wenn gleich ein volles Dutzend Vereine 
ich beteiligt, dann kann über das Gelingen dies 
er Veranſtaltung kein Zweſſel mehr herrſchen. 
m Litzmannſtädter Turnen gehl es nunmehr 
ſteil bergauf, daran kann kein Zweifel Bi; 


schlant, um ein klares Bild vom Gefundheitss 
zuſtand der Spitzenkönner zu gewinnen. Es 1155 
bei der ärztlichen Belteuung eine gründliche 
Unterſuchung von Kopf bis Fuß mit Röntgen⸗ 
durchleuchtung vorgenommen werden, die wäh⸗ 
rend der aktiven Tällgteit des Borers allfähr⸗ 
lich wiederholt wird, Eine weitere Aufgabe ift 
für 1941 die Durchbildung von geeigneten Lehr ⸗ 
warten, die ſpäter in den Vereinen die Jüng⸗ 
ſten 9 nach den bewährten Methoden des 
Fachlehrkörpers unterrſchten ſollen. 

Am Nachmittag begannen in der faft aus⸗ 
verkauften Halle 15 die erſten Kämpfe, die 
verſchiedene Aberraf 
im Bantamgewicht der e Weber wegen 
Übergewichts trotz ſeines Punktſieges über von 
Uminſti aus, und in der gleichen Klaſſe verlor 
der gute Welieutför Schopp gegen Laferi (Litz⸗ 
mannſtadt), der das neu hinzugekommene Bars 
theland hervorragend vertrat. Im Halbſchwer⸗ 
gewicht war Zwazl (Wien) durch eine Sehnen» 
derrung behindert und würde von Koß (Dans 
zig) ausgepunktet. 


Ergebnſſſe: 
Fliegengewicht: Scholz (Berlin) be⸗ 
ſiegt Kotte (Dresden) nach Punkten, Bantam⸗ 
gew ich . gal bah Pinter en 
Schopp (Speyer) nach Punkten; Weber (Ham⸗ 
burg) beſiegt nach Punkten von Uminfti (Go, 
ten! nalen), iheidet aber wegen Übergewicht aus. 
15 ergewicht: Schlüter (Dortmund) beſtegt 
iterſti (Danzig) nach Punkten; Weſthoff (nz 
lam] beſiegt üterle Stutigatt) nach Buntien; 
Kerſchbaumer (Wien) beſtegt Klein (Elſaß) in 
der 3. Runde Lo. Leichtgewicht! Weisheit 
(Dievenow) befiegt Neifer (Ulm) nach Punk⸗ 
beſtegt Bißer Il (G. 
unklen; Baumegger (Kaſ⸗ 


ten; Tathe U na 
Disqua⸗ 


mannſta d i) na 
fel) beſtegt Wilkens (Hamburg) dur, 


lifttatton in der 3. Runde. Weltergewicht: 


ſchungen brachten. So ſchied 


Sie werden Deutſchlands Farben in Cortina vertreten 


Mauriſchat (Görlitz) beſtegt Kahrmann (Karls ⸗ 
ruhe), 2. Runde Abbruch; Hampel (Braun- 
ſchweig), beſiegt Rang (Stuttgart) nach Punke 
len. Mittelgewicht: Lehrmoſer (Kaſſel) 
beſiegt Keßler (ei N nach Punkten. Halbe 
ſchwergewicht! Roſenkaimer (Königsberg) 
be} 1 Schenk (Magdeburg) na unkten; Or⸗ 
ſoltlich (Köln) beſſegt Berg (Elsaß) nach Punt⸗ 
in oß (Danzig) befiegt Zwazl (Wien) nach 

unten. 


Wer fiegt im Basketballfpiel ? 
Das Spiel SG, Union 97 I — Union-Sunioren 

Die Bastetballrunde dos Litzmannſtädter Ber 
irts iſt wieder völlig offen 1 nachdem 
ie Junioren der Union letzten Mittwoch nach 
großem Kampf in Babianice geſchlagen wurden. 
Nicht nur Pabianice ſteht nun gleſchauf, ſon⸗ 
dern 1 die erſte Mannſchaft der Anon kaun 
noch Melſter werden, wenn fie beide rlüchſtän⸗ 
digen Spiele gewinnt. Gegen die Junioren 
wirb vas jeboh am Montag um 20.30 Uhr, 
der jhönen Tunhalle der Städtiſchen Bades 
anſtalt denkbar ſchwer fein. Vor zwei Wochen 
lieferten ſich nämlich dieſe beiden Gegner einen 
Kampf auf Biegen und Brechen, den die Junios 
ten fach- häufiger Führung des Gegners 
allerleßter Minute mit einem verwandelten 
Freiwurf knapp für ſich entſchleden. Jetzt iſt die 
Nr ſegegnung eher noch gewachſen, 
ſo daß beide Mannſchaften vermutlich abermals 
mit letztem 1 8 den Kampf aufnehmen wer⸗ 
den: Die große Leſſtung der Junioren am leßten 
Mittwoch in Pabianice ſieß eine weſtere Vel 
ftungsfteigerung dieſer Mannſchaft erkennen, fo 
daß eine 1 5 des eriten Erfolges, fa t 
wahrſcheinlich iſt. Aber auch ein umgekehrtes 
Ergebnis würde uns nicht überraſchen. In. 


(Weitere Sportnachrichten auf Seite 6) 4 


Bei den 0 des i ee in Cortina 0 be die vom 1. bis 10. Kebrilar Hatifin- 


den, ſteht an der Spike un 


ildelufe Gärtner aus 
Finnen, gehören zur Mannſchaft. 


eker Frauenmannſchaft der Welt beſte Schiläuferin SE Eranı 

Mitte), Aber auch die Innsbruderin Progauf (links) und die Baſe unferer 

reiburg i. Breisgau (rechts), zwei unſerer beſähigſten ale 
) 


ellmeiſterin 
(Schirner 9, Zander⸗Multiplez⸗ 
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Lit mann ſt 


Der tüchtige Herr Schmierchen 


Von Peter Purzelbaum 


Herr Schmferchen, Felix mit Vornamen und 
wohnhaft in Klexenborf, ſchrieb feit Jahren für 
ein pielgeleſenes Blati „unterm Steige ie 
blutrünſtigſten Schauerzonane. Er ſchriep ger 
wiſſermaßen von der Hand in den Mund, da 
er der Heilung keinen garde nen Roman 
lieferte, ſondern nur „Stüdarhei ſeute eine 
Jortetzung, morgen bie nächſte, übermorgen 
wieber eine — und alles das wurde heute Mir 
morgen niedergeſchrieben. So lam es oft, daß 
der „Dichter“ heute nicht make was morgen 
mit dem Helden feiner Gelhiäte geſchehen 
würde. 

Die Hauptſache war jedenfalls, daß alles 
hübſch in die Fr sogen wurde, 2205 die 
Redaktion honorierte die Arbeit des kü tigen 
Herrn 9 nach Zeilen. Diefen Brauch 
machte fi der Autor von Jahr zu Jahr immer 
den Schi bis eines Tages der Verleger ſich 
den Schrifiſteller kommen ließ und ihn ans 
herrſchte: 

Hören Sie mal, verehrter Herr Schmlerchen, 

5 . „ 
Sie Ans zwar ein tüchtiger Mann, ſo geht das 
aber as weiter! Ihre Zeilenſchinderei über⸗ 
0 8081 n der perwegendſten Weile Maß und 
el. Wenn Ihre Schauerromane auch inker⸗ 
ant find, jo iſt es doch nicht angebracht, daß 
Sie, um Geld herauszuſchlagen, Tag für Tag 
Geſpräche in folgender Art bringen: 

„Kommt er?“ 

‚Sal 


Ja! 
„Wann?“ 
„Morgen!“ 
„Mittag?“ 
„Abends!“ 
„Allein?“ 

eine 

Soviel Worte — foniel Zeilen, die Sie von 
mir bezahlt verlangen. Das muß ſofort geändert 
werden, meln verehrter Herr Schmierchen, darum 
Bale ich Ihnen von morgen ab nicht mehr nach 

jeilen, ſondern nach Buchſtaben.“ 


Der tüchtige Herr Schmierhen erklärte ſich 
mil dem Borfileg feines 1 1 Ban 
einverſtanden und reiſte nach Klezendorf zurück. 

Am folgenden, Morgen traf bei der Rebak⸗ 
tion die Romanfortſetzung ein. Da erſtaunte 
ber Verleger nicht wenig, als weitere Haupt⸗ 
perſonen auftauchten, und zwar zwei Gtotterer, 


e 


die Haut wirksam 
zu schützen. All- 
abendlich gut mit 
Nivea eincremen - f 
dann wird die Haut 
schnell glatt, weich 
und geschmeidig. 


die ſich nun ſpaltenlang in folgender Weiſe mit⸗ 
einander unlerhielten: 

„Sag ag-aage maa—na—aal, wiewlewie 
heiheiheift bedebenn debeder Maa-aa--aanıt 
dadada dededrüben?“ 

„Dadadas i—i—ift deder D0—0—ontel 
Rafalajimir,“ \ 

Nach drei weiteren Fortſetzungen riß dem 
Verleger die Geduld A er zitierte wi tüde 
tigen Herrn Schmierchen wiederum. 

„Herr Schmlerchen!“ ſchrie er, „Ihre beiden 
‚Stotferer machen mich verrückt! Laſſen Sie fie 
ſofort verſchwinden] Überhaupt — durch das 
langweilige Geſtammel dleſer blöden Kerle ift 
alle Spannung im Roman futſch! — Ich werbe 
Ihnen, mal Was jagen, Herr Schmierchen: in 
Zukunft zahle ich Ihnen weder nach Zeilen noch 
nach Buchſtaben, ſondern nach Leſchen, und zwar 
erhalten ſie von mir für jede Leiche, die in 
Ihrem Werte vorkommen wird, einen Taler.“ 


„Schön“, entgegnete der tüchtige err 
Schmierchen und fuhr heim. eng 
mordete er am Schreſpliſch ſoſort die beiven 
Stotterer, und Hatte damit nicht nur den Stein 
des Anſtoßes befeitigt, ſondern auch zwel Taler 
verdient. Dann begann er ein neues Kapitel, 
das tags darauf die Redaktſon feines Blattes 
erhielt: 

„In Cuxhaven beftieg Hans mit feiner jun» 
gen Frau den, Donnelfpraiheneen, fer „Ger⸗ 
manie", das ſchönſte und größte Schi fiber Amer 
rlka⸗Linje. „Ilufhundert Mann Beſagung, ums 
getechnet bie anch Olfiziere und den Kapi⸗ 
Län, ſorgten unaufhörlich Hr das Wohl der 
dreltauſend Paſſaglere, die an Bord gegangen 
waren. Gegen Abend lichtete die „Germania“ 


dier Zeitung — Montag, 27 Jauuar 1941 


ihre Anker und unter den Klängen heiterer Ab⸗ 
i ging es aus ſicherem Hafen hinaus 
n die ben iich Nordſee, deren Wogen bald 
von wilden Orkanen hochgepeitſcht wurden. Ver⸗ 
gebens ſpähte der Stapitan auf der Spitze des 
Maſtes durch Nacht und Rebel nach dem in den 
Fluten des Regens 51 650985 Leuchtfeuer des 
felfigen Eilandes Helgoland, und mit ſchneller 


Fahrt näherte ſich der nichtsahnende Dampfer 


den gefahrdrohenden unterſeeſſchen Riffen.“ 
(Fortſetzung folgt) 
„In Gedanken an dieſe Search yolgt“ 
ſträubten ſich des Verlegers Haare, ſchnürſtracks 
eilte er zur Poſt und gab an den flüchtigen 
Herrn Schmlekchen ein Telegramm auf: 


„Zahle, falls Doppeiltraußendampfer Ger 
mania mit Mann und Maus untergehen ſollte, 
nur zehn Pfennige pro Leiche.“ 


Vergeßt es niel 


Vergeßt es nie daheim: 

daß wir ſo fern von allen, 

die unſerm Herzen nah, 

und daß wir wiſſen, wie es ſchmerzt 
die Lieben, wenn wir fallen... 


Daß wir oft einſam find 

und uns nach manchem ſehnen, 
worüber niemand ſpricht. 

Vergeßt es nie, und laßt nicht nach 
mit dieſem und mit jenem, 


Was neue Kräfte bringt: 
mit einem frohen Lachen, 
mit Liebe ohne End. 
Ihr ſeld daheim, wenn schweigend wir 
an fernen Grenzen wachen. 
Unteroffizier Walter Rispeter 


Das Riejenei am Nachthimmel 


Zum Tode eines weltberühmten Mondforſchers Prof. Sauths Generalſtabskarte 


In Grünwald bei Münden, wo er eine 
Brivaliternwarte unterhielt, llarb im ellter 
von 73 Jahren der befannte Mondſorſcher 
Ful jox Philipp an th, ber beſonders 
durch ſeine „Generalltabstarte" vom Traban⸗ 
ten ber Erbe Weltberühmtheit erlangt hat. 


So lange es Menſchen gibt, bildet der 
Mond, diefer mächtige und geheimnisvolle Tra⸗ 
bant der Erde, den Gegenftand zahlreicher My⸗ 
then und Sagen, und ſelbſt beute noch erzählt 
man den Kindern gar wunderlſche Märchen 
vom „Mann im Monde“. Dieſes breite, ewig 
lächelnde Geſicht, das in mondhellen Nächten zu 
uns herunterleuchtet, hat die moderne Aſtro⸗ 
nomie längſt als das erkannt, was es ift; Ring⸗ 
gebirge, die eine Höhe bis zu 7500. Meter ex⸗ 
reichen, mächtige Krater mit einem Durchmeſſer 
von oft mehr als 90 Kilometer, ſehr ſchmale, 
meift gradlinige Schluchten und Furchen von 
800 bis 500 km ri die man als „Rillen“ 
bezeichnet, und Loch ich helle Streifen, die, 90 
Kilometer breit, ſich unbehindert über Berge 
und Täler 2000 Kilometer weit erſtrecken. 

Aber ſelbſt die rieſigſten Fernrohre, die ſich 


aus den Kuppeln der N ans um nücht⸗ 


lichen Himmel reden, werden den Mond nie⸗ 
mals vollends ergründen können. Wir Erden⸗ 
bewohner ſehen nämlich immer nur das „Ge⸗ 
icht“ des nächtlichen Trabanten, da bei ihm 
igendrehung und, 9 5 um die Erde zeitlich 
zuſammenfallen. Wie aber ſieht der Mond 
von hinten aus? Dieſe Frage, die die moderne 
Aſtronomie in den Aren Jahrzehnten, ſeitdem 
die Vorberfeite mit ihren Runzeln und Falten 
längſt exſorſcht 9 fo fehr bewegt, hat vor eint⸗ 
gen Jahren auch die ſapanſſche Minai⸗Stern⸗ 


warte auf Hondo in Form eines Preisausſchrel⸗ 


bens aufgegriffen, zu dem als einer der erſten 
Aſtronomen der ſetzt verſtorbene weltbekannte 
deutſche Mondſorſcher aptlipn auth Stellung 
nahm. Seit Jahren arbeitete diefer Gelehrie 
in feinem Privatobferpatorium in Grünwald 
bel Münden an der größten Mondlarle, die ſe⸗ 
mals gezeichnet wurde. Dreieinhalb Meter iſt 
Nie groß und weiſt einen Maßſtab von 121 Mil⸗ 
lion auf, das heißt, daß ſie 17mal größer iſt 
als die bisher bekannten Spezialkarten. 
reflich fehlt auch hier die fo geheimnisvolle 
Rüdjeite des Mondes, aber Phillpp Fauth hat 
kurz und bündig ſeine Meinung über den 
„Hinterkopf“ des nächtlichen Trabanſen in 
einem gebruften Werk „Was ae die Rüde 
leite des Mondes?“ niedergelegt. Der Senjar 
tons tuſtige mag nun allerdings ein Su ent 
zäuſcht fein, wenn er darin Lteft, daß 1m) nad) 
des Forſchers die Rüd» 
t viel von der Vorder. 
zahl, Größe 
rater und 


der feſten Uberzeugun⸗ 
ſeſte des Mondes nit 
jeite unterſcheide, nur wäre die 
und der Umfang der Gebirge, 
Rillen geringer. Dagegen vertritt Fauth in 
dieſem Werk die Meinung, daß der Mond leine 
genaue Kugelgeſtalt haben könne, ſondern etwas 
einem 

übrigens die Theorie des Grünwalder Mond⸗ 
ſorſchere, daß det Mond über und über mit Eis 
bedeckt fei, Die im Fernrohr zu beobachtenden 
Rillen ſind 0 ieiner Meinung nichts anderes 
als Riſſe und Sprünge in dſeſer Eisdecke. Er 
kam zu dem wenig tröſtlichen Schluß, Def, ich 
der Mond allmählich zu einem Ning von Klein» 
körpern und Meteoren auflöſen und zu guter 
Letzt auf unſeren Planeten ſtürzen werde, eine 
Katastrophe, die unſerer Erde ſicherlich nicht gut 
bekommen wilrde. 


„artigen Begegnung. Das jonit 


Ei gleiche. Großes Aufſehen erregte, 
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Liszt und Anſorge 


Es war an einem der allwöchentlich zweimal 
tattfindenden Nachmittage, an denen Liszt 
eine Schiller zum Unterricht bei ſich verſam⸗ 
melte. Unverhofft war die bekannte Pianiſtin 
Sofie Mentner an dieſem Tage zu Beſuch ger 
kommen. Liszt forderte fie auf, zu bleiben und 
mit zuzuhören. Sie ſaß neben Liszt auf dem 
Sofa, als die jungen Leute eintraten, Die 
Reihe der Vorträge eröffnete ſelbſtgefällig eine 
junge Dame, Sie ſpielte ſchlecht und nerjagte 
völlig, Liszt wurde zornig. Unter bedrohlichem 
Stirnrungeln und mit den Worten: „Hier wird 
keine ſchmutzige Wäſche gewaſchen“, bedeutete er 
der jungen Dame, ſchleunigſt aufzuhören. Nun 
mußte Anſorge, der drei Paganini⸗Etilden vor⸗ 
bereitet hatte, ſich an den Flügel ſezen. Kaum 
hatte er jedoch begonnen, als ihn infolge des 
einlichen Auftakts maßloſe Nervofität befiel, 
o daß er aufgeregt ſpielte. Dadurch miblang bie 
erfte Etüde. Flammenden Auges ſprang Liszt 
vom Sofa 990 0 fuhr ihn mit den Worten an: 
Anſorge, find Sie vom Teufel beſeſſen, ao Sie 
fo ſchlecht ſpielen?“ — Ach, Meifter“, erwiderte 
biefer, der durch den Schreck wleder Herr über 
ſich geworden war, „das tat ich nur, um ben 
Übergang nicht jo ſchroff zu geſtallen.“ Da 
lachte Eu herzlich, ließ ihn nochmals anfan« 
en, und Anſorge spielte nun anſtalt der beab⸗ 
ſichtigten drei alle ſechs Pagauink⸗Elilden fo 
glänzend, daß der Meifter ihn am Schluß er⸗ 
freut umarmle. E 


Die Wünſche eines Knaben 
Im Anſchluß an die ai 110 05 rung von 


Carl Maria von Webers „ 19 6% in Dress 
den kam es zu einer müfitgeſchichtlich eigens 


tende Dresdner Publikum ae 


bac lein | 
1 hatte und der ihm durch fein ſeines 
0 


ten. Später äußerte er ſich über dieſe Be. 
gegnung, daß er „enthufiasmiert, fasziniert“ 
ſeweſen ſei. abe er 


2 Der Wunſch, Muſiker zu werden, wurde 


Schnitzel für eine Mark ſunſgig 

Rotfuß hat Hunger. 

Er geht alſo in ein Gaſthaus und beſtellt ſich 
ein Schnitzel mit Braktartoffeln, 

Er wartet zehn Minuten, aber das Se 
kommt nicht. Ex wartet zwanzig Minuten, eine 
A Stunde. Das Schnißel kommt immer noch 
uicht. 
Nach einer weiteren halben Stunde wendet 
er ſich an den Ober: 

„Was mach mein Schaufel?“ 

„Mit Braktartoffeln?“ fragt der Ober. 

„Ja“, nickt Rotſuß. 

„Eine Mark fünfzig!“ 


Die Altersgrenze 


Hüpe: „ach habe beſchloſſen zu heiraten, 
ich 25, Jahre alt bin,“ 
. 00 Dir nun, aber bis dahin kel⸗ 


ner einen Antrag mgcht 
Hilde: „Dann bleibe ich ſolange 25, bis es 
einer tut. 4 


e 
D 
— 


Iuperſal-Fünhalterſabelt Gerlach und Bezner 
Hauptverwaltung: Leipzig Ci 


Roman von Jup 


N. Fortſetzung 


Ellen war allmählich wieder ftiller geworden. 
ber Heinz merkte nichts davon. Er war jo 
erfüllt von all der Freude des Tages, daß es 
ihm wohltat, ſeiner Begleiterin das u ass 
1 05 zu können. Das Ziel des Geſprächs, 

em Ellen zuſteuerte und vor dem fie doch Fur . 
2 un war ganz unerwartet erreicht, als 
einz unvermutet ſein Bedauern darüber aus 
12 daß Holger dem Feſt nicht beigewohnt 
ſatte. 

Ellen ſchloß einen Augenblick erregt die Lip⸗ 
pen, aber dann nahm ſie ſich gemelllum zuſam⸗ 
inen; letzt mußte fie ja reden! Sie nahm mit 
einer ſeltſam zutraufihen Bewegung, deren 
Ken ſich gar nicht recht bewußt wurde, ſeinen 

rm. 


„Ja, Sie wiſſen doch, daß 91 5 bis über 
die Ohren in der Arbeit Ka it Sonnenaufs 
gang beginnt das, und exit Die Dunkelheft treibt 
ihn nach Haufe.“ 

„Hoffentlich iſt es Ihm da nun nicht zu ein⸗ 
fam geworben, ſeit Sie in die Siedlung gezo⸗ 
gen ſind.“ 

„Er iſt die Einſamkelt gewöhnt. Sie wiſſen 
Ja, das hat er in Afrifa gelernt.“ 

„Da war ich wenigstens bei ihm. Immer 

anz allein ſein, das if auf die Dauer ſchlimm. 

inen Meuſchen muß man wenigſtens um 
ſich haben mit dem man reden fan. So geht 
es auch Holger, das weiß ich!“ 

Ellen zögerte einen Augenblick mit der Anke 
wort, Aber dann ſprach ſie doch weiter. „Sie 
mögen recht haben, daß er wenigſtens einen 
Menſchen um ſich braucht. Ich bin nicht die 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 
p Fladerwisch 


Rechte dazu. Das weiß er ebenfogut wie ſch. 
Wir beide ſind im Leben zu ſelbſtändig gewor⸗ 
den, Wenn er 1008 eine Frau um ſich Inf dann 
wird es ſeine eigene fein müffen, eine Frau, wie 
er ſie braucht und wie er fie ſich gedacht hat.“ 


„Sie meinen, Holger ſollte heiraten?“ fragte 
eing, und bie Worle kamen ein wenig müh⸗ 
am und ſonderbar ſchwer. 

Ellen nickte. „Das habe ich ihm oft geſagt, 
und nun — heint ie ei 110 5 215 
oder er ift 10 bſt ii dem Enlſchluß gekommen. 
Wa weiß ich, wie es in ihm ausehen mag 
und was er gedacht und gefühlt hat.“ 


Ellen wagte bel biefen Worten nur einen 
Heinen Blick zur Seſte. Ste ſah, wie ſtarr das 
Geſicht ihres Beglelters geworden war, und er 
kämpfte mit einem langen Schweigen, bevor er 
mit klangloſer Stimme fragte: „Agnes 
Grotius?“ 

Das Mädchen nickte, und ihre Augen ei 
traurig und ein went, hilflos vor ſich hin. Aber 
dann erkannte fie both wieder ihre Aufgabe. 

„Heinz Leonhardt“, begann fie leiſe, „einmal 
haben el an geben gerettet. al iſt 
meln Bruder, und jeit ih von Ihrer Tat weiß, 
iſt mir, als jet ich auch Ihnen eine Schweſter 
geworden. An dem, was id von Ihnen weiß, 
nehme ich Anteil, als wären Sie Holger. Datz 
um kam ich hierher, darum mußſe id Ihnen 
helfen dürſen.“ Sie zögerte, und die Worte, dle 
nun ſtockend kamen, waren wie erfüllt von elner 
Heinen geheimen Scham. „Beim Leonhardt, 
non dem, was Sie bewegt, weiß ich 995 als 
Sie ahnen. Ich möchte gern welter zu Ihnen 
ſprechen können. Zuvor aber müßten Sie mir 
ſagten, daß es leine Fremde ift, die da redet und 


Sie quält, indem ſie in die Stille Ihrer Be 
danken eindringt.“ 

Sein hörte die Worte nur ganz von fern 
her. Aber in ihrem Klang war eine Sorge, 
eine Vertrautheit, die ihm wohltat und den 
Schmerz des Dentenmilffens Underte. 
S Sie, Ellen“, ſagte er mit müder 

Hunke. 

„Ich weiß von Ihrer Liebe Agnes Gro ⸗ 
tius. Seit Aae 9 habe 75 ble Gedan⸗ 
ten erraten können, die Holger kamen, als 
er das Mädchen eine Zeit tante. Ich glaube 
nicht, da F falſch an Ihnen Aa 
1 5 Heinz ſchllttelte den Kopf, und Ellen fuhr 

ruhiger IH „Des Tages, an dem Sie 
Agnes Grotius bie F au und Klarheit 
ſuchten, entſinne ich mich noch.“ 

Heing Tab ſchnell auf und blickte Me unsicher 
und fragenb an. 

Ellen aber ſprach ruhig weiter. „Sie gingen 
an jenem Morgen an mir im Walde vorüber 
Na mich wicht. Ich aber konnte in Ihrem 
Geſicht leſen, was geſchehen war. Und nun ift 
es ſo gekommen, wie es ja hat kommen müſſen!“ 

Ellen ſchwieg, und Heinz nickte ſchwer. „Ja, 
eigentlii an natürlich wilfen Rien, was 
num werden würde. r wenn es da iſt, wenn 
man ihm nicht mehr ausweichen kann, dieſem 
Schicſal, dann erſchrlat man und macht in 
Augenblicen, noch einmal all das durch, was in 
Tagen und fhweren Stunden Längft zur Ruhe 
Fare ds ſchlen. Der Menſch ift ein Tor, eln 

zart, ber nicht lernen will, ehe er nicht die 
Rute fühlt.“ 


„Schauen Sie Ihren Weg zurück, Heinz Leon⸗ 
ebe Alles das, was & 10 t Ihon rel 
haben, ſchien im Anfang unmöglich. Die Not, 


teunde Sie befiken, 
jemals ſo bewähren 


Heinz lauſchte in der Tieſe ſeiner Seele ge⸗ 
fangen, auf die Worte des ſeltſamen Mädchen, 


dag ihn nun behitfam aus dem Dunkel feiner 
uälenden Gedanken führte. Der Klang, ne 
Stimme war wie eine De meichelnde 
and. Stumm nahm er zum Abſchled ihre 
echte und Ellen ſchaute ihm lange nad, als 
er in das Schweigen bes Tales hinabiäritt... 
In den folgenden Tagen und Mo: 10 710 
Heinz Sa von den kanſendſülllgen 0 
gegen, die auf ihn warteten, hart angepackt. 
das war gut ſo. 

Unter den vielen Schwierigkeiten, die 
ihm in den Weg ſtellten, machte ihm eine be⸗ 
ſonders viel Kopfzerbrechen: wenn das Werk 
erſt zu arbeiten ann, würde Naum nötig 
fein; Raum für die Lagerſchuppen, in denen 

e mächtigen Papierballen aufgeſtapelt werden 
mußten, Raum für die Verladung und den br 
transport. k 


Dort oben, wo das Werk fand, war nicht 
viel Platz 59 f Am Fuße des Dauer, 
an ber dem Nieblal abgewandten Geite, hatte 
ſich ſolche e wohl ergeben. Da Im 
ein kleines Slick Wald, der Fürſtenbuſch ges 
nannt. An feinem Rande würde man nur we⸗ 
nige der kleinen Stämme abzuholzen brauchen, 
und es wäre Platz genug vorhanden. Aber der 
Buſch gehörte einigen Bauern, die an ſeiner 
Grenze ihre Acker hatten. Ob die Leute ver⸗ 
faufen würben, war Wel Und wenn ſie es 
ſchon tun wolllen — es fehlte ihm ja am Geld. 

Hei leppte diefe Sorge lange wortlos 
mit ſich 100 Aber einen Tag en er 
zu Frank Wille darüber. 

herab eine Weile 


Der beſah ſich vom Ber; 
das Land, und dann erkläre u fei es bie 


1 e Sache von der Welt: „Wir milfen den 
Höfe gabel 1 

eing feufate for; l, abe: t 
tie nde Mahr Rh 1 1 


Wäre doch gelacht, wenn wir das nicht auch noch 
ſchaſſten.“ 
Gortſetzung folgt) 


4 fh un 
kalt 


erkannt. 


Dieſ 
gibt ein 
arbeit 


| Ein 
dau im 
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„ een, Die Muſikkultur der alten Germanen Sqhuhtoblen aus Glas 


me Am Sonntag vormittag verfammelten ſich Durchſichtig, elaſtiſch und ſehr haltbar 

Ein die Männer der Keeſsleſlun Aha gab Ein auffchlußreicher Vortrag des Deutschen Volksbildungswerks Schon feit einiger Zeit befaßt ſich das Frank 

975 Sand ber NSDUR, mit Streisleiter Mees an 0 A H furter Modeamt mil der Erprobung neuer 
ber Splye um von ihrem Kametaden Pg. Horſt⸗ In der hieſigen, at 65 Ipra ber Ber. worden, Das erfte muſſtaliſche Empfinden unferer heutfher Werkſtoſſe. Von Anfang an war 

518 meier Abſchied ‚he nehmen, bevor dieſer treue liner Schriftleiter Rudolf Sonner über „Die Vorfahren äußerte ſich durch die Vertonung Plexiglas — das befaunte inerpenätkeel folite 

115 Kämpfer des Filhrers in die Heimaterde übers Muſiktulter der Germanen“ Der Vorlragende hat ihrer Sprache, um dann ſpäter mit Inſtrumen. ferfreſe Glas — in dieſe Arbeit einbezogen w. 

e flüührk wird. es derſtanden, den anweſenden Muſikfreunden len 5 zu werden. Zur Mufit anderer den, zumal ſchon vor dem Kriege gerade dleſ 
gie x Te. Sorftmeier, der zulegt Umfiebfer aue iM überzeugender Form den Beweis zu etbrine Pötter beftehen in der Yusdrudsweife soviel Material die Move verwendet halte und daran 
2 Wolſhönſen betreut Hat, hat fein ganzes Leben gen, daß unfere Vorfahren aus ihrem acer Anterfhiede, daß eine Verwandlſchaft — jeden. Srautkronen, Verſchküſſe und Fücher ada, 
00 in den Dienſt für das Grof euiſche Reich ger den heraus eine eigene fache ail geſchaſſen falls in den aal dba der Muſikkultur — auf en verſtand. Bald darauf war es gelungen, 
* ſtellt. Als alter SY.-Mann In er feine Pflicht haben. Nicht elwa das klaffiſche Altertum, wie gar feinen Fall beſtanden haben lan. Nebte Re iglas in die Schuhmode einzuführen. 
um bis zum letzten Augenblick erfüllt, es die abet pen ene vor 1999 immer bes doch der Germane in einer ganz anderen Welt. Il. dieſen Tagen wurde nun ſür das Modes 
or. Kreisleſter Mees legte innerhalb einer kur Ruß at den ſogenännten „Barbaren“ die Er war Nakurmenſch und aßmie das heimliche amt der Stadt Frankfurt ein Gebrauhsmufter 
um en und weihevollen Gedentftunde, bie mufifas Muſik geſchenkt, ſondern die Germanen haben Kauſchen des Waldes, das Brechen ber Wilde eingetragen, das Schuhfolen oder Schuhböden 
des ih umrahmt war, einen Kranz der Kreise nachweisbar ihr muſtkaliſches Empfinden ſchon herbe durch das Buſchwerk nach, kurz, er ver. aus Sicherheftsglas zum Gegenſtand hal. Es 
iel, 591 im Namen aller Kameraden mieder, in einer Zeit geäußert, als an eine antike Kul⸗ konte die ihn umgebende Natur. Bieſer Unter⸗ erfheint zunächſt phantaftiih, an Schuhbaden 
ai 2 PH 1117 age zu Goal kalte 195 W 99055 N Ban 10555 Dane aus Glas zu denten. Allein die neueren Bir 

[hung im mationaljozia en Staate hat und anderer Volker Hat ſich bis in die neueſte arten, die mehr oder weniger ungerbre 

. Ariegsarbeit des ſjandels Ba 1 Kahtlgen Senels abr n fh dei hinein erhalten. und obendrein a 9 allen 15 en zn 

Eine auſſchlußreiche Weröffentlichum, miere Vorfahren unabhängig von anderen ii lat ntereffiert: belfung zu den verfhiedenften Genenftänden Ju. 
rte Es iſt erklärlich, daf 10 A e Ellen us auf vielen anderen Gebieten au den ſic aufliegen a stellen Die Wahl von Eſceerbeſtegien als Sole 
Der Kriegsjahr viele den Wuünſch äußerten, eine A aenen ‚geldaffen haben. Der Beweis If danzten am Schluß dieſer Beranftaltung dem für Schuhe, Insbefondere Damenschuhe, hat ges 
den ande über die Cnimigfungen und auf 17350 durch überlieferte Dichtungen durch Inftrumene Vortragenden mit überaus herzlichem Beifall 10 65 dem heute vielfah benuhten Holz den 
Da zu erhalten, die jeit dem 1. September 1000 im ſenfünde. in Gräbern, deren Alter 5. T. bis au M. orteil, daß die Sohle viel weniger abgenutzt 
an andel entitanden ſind und zu meiftern waren. 3000 v. 8. geſchäht wird, ohne weiteres erbrach % wid, und daß fie auch im Geprauch leicht ſauber 
abe ie Reihsnruppe Handel ah ſich dea zu halten iſt. Dazu kommt, daß das Glas eine 

fo halb veranſaßt, in der Vrofhüre newille Elaſtizität -befikt, die das Geräusch beim D 


Kriegsgrheſt 8 2 ; ö 

er⸗ 1 Mi u d 1. Ein beſonderer 

ee lee , DAKk.⸗Preſſe fördert das Berufswilfen Minsk: e, 

eee e N 391 B 5 ſichtig iſt, Fa ſich ſchöne Farbenwirkungen 

ungen und Zeitihriften zur Arbell 0 h 
Im Srieg herauszupesen. Gen in ber Einer Koftenlofe Lieferung fachlicher Schulungsblätter durch die Arbeitsfront sntelsn Inn, 5 5 aß mermebet werben ns 
7 ale l Pere he U NSG, Es iſt anerkannte Tatfache, daß der größere Zusammenhänge feines 11570 en. gefärbt oder auch mit anderem Werkſtoff dere 
ee s Kaufmanns von Anfang an —deuſche Arbeiter in aller Welt als der beſte Shtereffenkteifee vermittelt, Daft fogialpolitiihe arbeitet wird, 
erkannt hat. Sie hatte auch frühzeitig erfapt 0 7 5 gilt. Was ihn gie 18 Jon I Ban, wie Arbeitsrecht, Arbeltsſchuß, Schön⸗ 
von welcher Bedeutung es für vie ppl 1 feine Grünbliche heit der Arbeit, SEHEN. ul, ER Richtig auftauen! 


Me Dale Fe Tin gi ib je 1 lie all d Raum finden, Ii, Telßftnerftänbtig; 
1 i eit fein Fleiß, jeine Intelligenz — alſo alles gend Raum finden, etbitverftänbli m 
Aufgabe TORE, Aab beskete mar mann feine in allem eln Tel feiner en Veranlagung. Fachbuch, dem Heute Mr den ſchafſenden Mens Wie behandelt man gefrorene Fiſche? 
ihrer Aufgabe in unferer Wegen Dieſe Veranlagungen nicht nur zu erhalten, ſchen eine beſondere Bedeutung zukommt, wird Die kalte Jahreszeit bringt es mit ſich, daß N 
neben der wachſamen Beobachtung die Erziehung onen zu wertiefen, ift eine der wichtigſten hervorragende a ben beugen Acheter nung zur Zeit häufig Fiſche in gefrorenem HN 
b 


ufgaben de achlichen Schulungs⸗ er hinaus wird dem i ürli „ 
n Bihler BEEDEB, Are a it ner dene ee lee en Bahmil: _wenbig wah ben eien nee ehen 
Außenhandels anerfannt, und das Werſtändnſs ben der Förderung der betriebsgeme n n ſens die Fachpreſſe erſchloſſen. muß, wie dleſer Fiſch am zwerdmä igſten vorbe⸗ ) 
des Leſers für die oft Ihwierige Stellung des Idee, die Erziehung zum Gedanken der Wert. Die Yuslieferung des dom Arbeiter gewähl. reltet wird, ehe er in den Kochtopf wandert 
Kaufmanns im Kriege gewedt ast nie aber in arbeit und die Heranbildung eines gefunden ten fachlichen Schulungsblattes erfolgt als eine unächft iſt Hinzuweilen, daß der gefrorene 5 
nur negativer Krit 14 Werfal en einzelner Bei RR Qualitätsarbeiternahwudjles. beſondere Leiſtung der Deutſchen Arbeſtsfront Me" und zar ber 1 kr 1c f 1 
Perſonen und Betriebe en gibt, keine Frage, die im Beruf an ihre Mitglieder kostenlos. Nachdem nun im feiner Weile durch den Gefrierprojch etwas \ 
Pie dal 51 und im eben am ben %rbeiter herantzitt, Warthelamd die organifatorilhen Wer. bon feiner Cual eingebüht bat. Im Gegen 
ele Zuſammenſtellung von en mit der er I) im meifelsfalle nicht an ein arbeiten abgeſchloſſen wurben, erhalten auch hier eil, die kalte Iahreszeit benlnftigt die Bull 
ln 


aibt ein Kitas Bit don der Kaufmanns: acliches Shulungshlatt wenden zaun In Teiht die Mitglieder der Deutfien Arbeitsfront0 e jat, 

en 2 it den endeten gelbe his ahn Atereſſeren in aid eins dee are vine e gane d alien Annie 
. g ri le n ereljteren; in rau n 17 Rn „ M. 

bau im Oſten gewibmel, Mel, wie Ihm zen gefl. an Belt ein derbi übe: d der dee ente an 


„Wir find ftolz, daß wir mitarbeiten dürfen.“ etwa den Eindrud auftommen zu Laffen, daß es 


— 2 In bezug auf die Juſchrift eines deulſchen ſich bei dem natürlich geſtorenen Fiſch um eine 
„Drei stunden Heiterkeit und Frohfinn e n e Krane e 


0 id, 18. J. „ erſchlen, wird uns von Dr. f. di i =} U 
1 Ein froher kdf.⸗-Abend mit Berliner Künftlern in unferer Sporthalle audi Schleber, ER 0 5 Lemberg a Jul bene de a eh muß 


Galizien), Mitglled der Schriftleitung des von wieder ſeine natürliche Elastizität bekommen. 


Die deutſchen Volksgenoſſen in Litzmann ⸗ Nofel Seegers, die mit rauſchendem in is 1989 in Lemberg erihienenen „Deut H d. 
det abt 1 durch ihre rege Anteſlnahme Beſfall gefeiert wurde, bras te mit, h Toms ſchen We l alle be ie! unge a ER an eh, iR Den 
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